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D er Himmel ist klar die Nacht ist kalt, 

du gehst durch den stillen, ruhigen Wald. 

 

D ie Natur mahnt dich zur Beschaulichkeit, 

jetzt ist Weihnachten nichtmehr weit. 

Die Stille h¿llt dich wie ein wªrmender Mantel ein, 

in deinem Herzen zieht Friede ein. 

 

Es bedarf keiner Worte um zu verstehen, 

die Weihnachtszeit ist nicht nur f¿r Kinder schºn. 

Wir alle brauchen das Fest der Geborgenheit, 

der Glaube an Friede und Freundschaft gibt Sicherheit. 

 

 
Bürgermeister, Gemeindevertretung und Gemeindeverwaltung  

wünschen allen GemeindebürgerInnen sowie allen Gästen eine ruhige 
und besinnliche Adventzeit, schöne Feiertage und ein glückliches,  

gesundes Jahr 2010! 

Redaktionsschluss 
für die Februar-Ausgabe  
мрΦ WŅƴƴŜǊ нллф 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

αDŜƳŜƛƴǎŀƳ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ǎǘŀǊƪά, ein alter Spruch, der 
auch für jene Vereine und Betriebe gilt, die sich am 
Brucker Weihnachtszauber 2009 beteiligen. Die be-
liebte Veranstaltung am vierten Adventsonntag be-
ginnt heuer erstmals schon um 13 Uhr und findet neu 
im liebevoll dekorierten Hof der Brucker Landwirt-
schaftsschule statt. Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt einem mehrfach beeinträchtigten Kind einer 
St. Georgener Familie zu Gute. 

Fühlen Sie sich zu den vielfältigen Veranstaltungen im 
Advent und der Weihnachtszeit herzlich eingeladen. 
Erst die rege Teilnahme der Bevölkerung sichert das 
gute Gelingen. Es ist sicher für jeden Geschmack et-
was dabei. 

Ein weiteres starkes Zeichen der Gemeinsamkeit set-
zen unser Tourismusverband Grossglockner Zellersee 
und Martha Hutters Schi- und Snowboardschule 
Bruck. Die Schischule siedelt ins Büro des Tourismus-
verbands am Dorfplatz und erweitert damit die Öff-
nungszeiten unserer Touristinfo. Gemeinsam gelingt 
es, für unsere Gäste noch öfter persönlich da zu sein 
und diverse Auskünfte zu erteilen. Einem lang geheg-
ten Wunsch unserer Tourismusbetriebe wird damit 
unbürokratisch entsprochen. 

Gemeinsam ist auch die neue farbenfrohe Brucker 
Gemeindezeitung. Die GemeindemitarbeiterInnen, 
GemeindevertreterInnen und die Vereine haben hier 
die Möglichkeit, ihre Arbeit zu präsentieren und Sie 
zu informieren. Ich hoffe, dass Ihnen die neue Quali-
tät der Information ohne Parteien-Hick-Hack in den 
vergangenen Monaten gut gefallen hat und wünsche 
Ihnen von Herzen 

einen besinnlichen Advent im Kreise Ihrer Lieben, ei-
ne fröhliche Weihnacht und Glück und Gesundheit im 
Neuen Jahr 2010. Möge die Krise unseren Blick fürs 
Wesentliche schärfen und unse-
ren Willen stärken, unsere Ge-
meinde auf sicheren Beinen in die 
Zukunft zu führen. 

Eure Vizebürgermeisterin 

Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

нллф WŀƘǊ ŘŜǊ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ DŜƎŜƴǎŅǘȊŜ  

Das Jahr 2009 war in unserer Gemeinde geprägt  von 
politischen und wirtschaftlichen Entscheidungen. 

Am 01.März wurde der Bürgermeister und  die Ge-
meindevertretung neu gewählt. Die Brucker Bevölke-
rung hat mit dem Stimmzettel den Auftrag zur Zu-
sammenarbeit aller politischen Parteien in der Bru-
cker Gemeindevertretung bekräftigt. Seither wurde 
auch von allen Parteien versucht, diesem Auftrag  
gerecht zu werden. 

Die negative wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2009 
wurde bekanntlich von den Problemen im Bankenbe-
reich ausgelöst. Der daraus resultierende Abschwung 
der heimischen Wirtschaft brachte auch Betriebe im 
Pinzgau in erhebliche Schwierigkeiten. Kurzarbeit und 
auch Entlassungen  waren in vielen Firmen nicht 
mehr zu vermeiden. 

Diese Schwierigkeiten verursachten natürlich auch 
drastische Rückgänge bei den Steuereinnahmen des 
Bundes. Durch die fehlenden Steuern gab es in Folge 
starke Rückgänge bei den Ertragsanteilen  ς eine der 
wichtigsten Einnahmequellen der Gemeinden. Wegen 
dieser Mindereinnahmen müssen auch mehrere Pro-
jekte in unserer Gemeinde verschoben werden.  

Die Vorschau des Finanzministeriums für das Jahr 
2010 verspricht eine leichte Erholung der Wirtschaft. 
Die Zahl der Arbeitsplätze soll aber weiter sinken. 
Diese Parameter zwingen die Gemeinden zu beson-
derer Vorsicht bei der Budgeterstellung. In der Ge-
meinde Bruck werden die großen Investitionen ( Pfle-
geheim, Bahnhofumbau, Wasserbau ) weitergeführt 
bzw. abgeschlossen. Neue Vorhaben können jedoch 
erst nach der finanziellen Bedeckung in Angriff ge-
nommen werden. 

Die kommende Adventzeit soll Zeit zur Rückbesin-
nung  bringen. Die Weihnachtsfei-
ertage mögen zu Familienfeierta-
gen werden.   

 

Für das Jahr 2010 wünsche ich 
allen GemeindebürgerInnen alles 

Gute ς besonders Gesundheit. 
 

Euer Bürgermeister 
Herbert Reisinger    



Se i te  3 B rucke r Geme indeze i t ung 

6.13  
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18.04  
(Mo-Fr) 

19.20  
Mo-Fr) 

19.39    
ē 

21.39  
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23.37  
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Neuer ÖBBς Fahrplan 

von Gries Richtung Saalfelden: 

ēSamstag, und am 24. und 25.Dez.,5.Jän.,4. u. 30. Apr.,12.u.23. Mai, 2. Juni, 25. u. 31.Okt., 7.Dez. 

von Gries Richtung Salzburg 

5.43 
(Mo-Fr) 

6.57 
(Mo-Sa) 

7.57 
Täglich 

16.57 
(Mo-Fr) 

17.57 
(Mo-Fr) 

18.57 
(Mo-Fr) 

19.27 
täglich 

Am 13. Dezember findet wieder der alljährliche Fahrplanwechsel statt. Da sich für die Grieser und St. Ge-
orgner Bevölkerung wieder einiges ändert, haben wir die Verbindungen für Sie zusammengefasst: 

Es beschäftigt uns derzeit im Raumordnungs- und 
Umweltausschuss das Thema Wasser in vielen Fa-
cetten: 
 

Trinkwasserleitung aus Fusch: 
In bewährter Weise betreiben wir seit 45 Jahren 
gemeinsam mit der Stadtgemeinde Zell am See die 
Trinkwasserleitung von der Fuscher Wölflernquelle. 
Diese ist nun neu zu errichten. Damit steigt unsere 
Versorgungssicherheit. Geplant ist beim Hochbe-
hälter Bruckerberg auch ein kleines Trinkwasser-
kraftwerk. Damit würde mit vorhandener Energie 
in bestehenden Leitungen sauberer Strom erzeugt. 
Dies entspricht derzeit dem Stand der Technik und 
wird bei vielen Wasserversorgern praktiziert. Die 
Frage der zusätzlichen Entschädigung der Grundei-
gentümer der Leitungstrasse ist aber in unserem 
Fall noch offen und damit auch die Realisierbarkeit 
des kleinen Kraftwerkes. 
 

Kraftwerk Gries: 
Eine andere Dimension ist das vorgesehene Salz-
achkraftwerk Gries. Dieses Kraftwerk liefert nicht 
nur CO2-neutralen Strom, sondern bietet uns auch 
die Chance einer verbesserten und vor allem siche-
ren Verkehrserschließung der Salzachsüdseite. In 
gemeinsamer Bemühung der Kraftwerkserrichter, 
der ÖBB, der Straßenverwaltung und der Gemeinde 
hoffen wir auf ein finanzierbares Ergebnis. Aus mei-
ner Sicht ist allerdings die Verkehrslösung eine Ein-
gangsvoraussetzung für jede weitere Bewilligung 
oder Zusage der Gemeinde zum Kraftwerksprojekt. 

Sehr gründlich ist auch noch zu prü-
fen, ob der Kraftwerksrückstau 
durch Bruck keine Verschlechterung 
der Hochwassersituation im Ortsge-
biet bewirken kann. Dazu gehört der 
Einstau der Mündung Fuscherache 
ebenso wie der Zufluss des Seekanals. Vor allem 
Ablagerungen im oberen Staubereich könnten hier 
nachteilig werden. Ich versichere Euch, darauf in 
allen Gesprächen und Verhandlungen besonders zu 
achten. 
 

Betriebsstandort neues Lagerhaus: 
Bisher schien die Errichtung des neuen Lagerhauses 
(Pinzgau-Zentrale) neben dem Gewerbegebiet 
Bruck-West ebenfalls nicht möglich. Der Standort 
ist nach den neuesten Überflutungsszenarien der 
Salzach stark gefährdet. Es ist aber nun in enger 
Abstimmung mit dem Amt der Salzburger Landes-
regierung ς Bundeswasserbau gelungen, ein Pro-
jekt in die Wege zu leiten, das gleichzeitig unser 
bestehendes Gewerbe- und auch Wohngebiet bes-
ser vor Salzachhochwasser schützt. Hier möchte ich 
besonders Dipl.Ing. Dr. Martin Zopp danken. Der 
Bau des Lagerhauses Bruck West wird damit mög-
lich. 
 

Der Jahreszeit entsprechend wünsche ich uns, dass 
wir winters das vom Himmel kommende Wasser als 
Schnee erleben können. 
 

Helmut Haslinger - Raumordnung und Umwelt 

Bericht des Raumordnungsς und Umweltausschusses: 

Wasser - nichts als Wasser 
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Die Ansprüche unserer Gäste steigen. Schipisten müs-
sen heutzutage künstlich beschneit und perfekt gepflegt 
werden und auch in den Unterkünften wünscht der Gast 
entsprechenden Komfort und perfekten Service. 

In den letzten Jahren häuften sich die Anregungen, dass 
die Langlaufloipen in Bruck und Fusch nicht den Stan-
dard der Nachbargemeinden aufweisen. Wir bemühten 
uns die Pflege der Loipen zu verbessern. Trotzdem kann 
man bei einem so großflächigen Loipennetz mit den vor-
handenen Budgetmitteln, leider nie die gewünschte 
Qualität erreichen. 

Der Ausschuß des Tourismusverbandes hat sich deshalb 
in Absprache mit den Gemeinden Bruck und Fusch ent-
schlossen, das Loipennetz zu reduzieren um mit den 
vorhandenen Budgetmitteln die übriggebliebenen Loi-
penkilometer besser betreuen zu können. 

In Fusch wird die Hintertalloipe künftig nicht mehr prä-
pariert. Weiters wird ab Winter 2010/11 die Verbin-
dungsloipe Fusch ς Bruck nicht mehr geführt werden. 

In den letzten Jahren stellten wir auch fest, dass die Loi-
pe von Bruck nach Gries kaum mehr benutzt wurde. Die 
Gäste suchen sonnige Rundloipen mit entsprechender 
Gastronomie am Weg. Weiters ist bei einem Unwetter 
im Sommer eine Brücke, welche für die Loipenführung 
benötigt wird, zerstört worden. 

All diese Tatsachen haben uns veranlasst, künftig auch 
die Loipe vom Pichldorf nach Gries nicht mehr führen zu 
können.  

Das neue und künftig besser gepflegte Loipennetz wird 

deshalb wie folgt aussehen: 

Beginn Loipe Bruck: Einstiegloipe Glocknerstrasse bei 
Schnitzer Notdurfter ς Sportcamp Woferlgut ς Wimm. 
Ab Wimmgut wird die Loipe wie üblich am Bruckerberg 
geführt. Neu in diesem Bereich ist die Führung der Salz-
achseitigen Loipe nicht mehr am Wanderweg, sondern 
in den Feldern. Es ergibt sich daher eine neue Rundloipe 
zwischen Wimm und Ortsgrenze Kaprun. Diese Rundloi-
pe wird laufend präpariert und somit den Qualitätsstan-
dards der Kapruner Loipe weitgehend angepasst. Vor-
ausgesetzt es gibt genügend Schnee. 
Die Loipeneinstiege Radrastplatz Woferl, sowie nördlich 
der Salzach beim Eskimo und nördlich des Gewerbege-
bietes Waagstrasse bleiben wie bisher aufrecht. Außer-
dem wird es westlich der Umfahrungsbrücke einen wei-
teren Loipeneinstieg mit Parkmöglichkeiten geben. 

Als Kompensation für St. Georgener und Grieser Gäste  
wird künftig der Schibusverkehr von Gries-St.Georgen 
nach Bruck verbessert. Es werden  für die Linienbusse 
keine Gutscheine mehr benötigt. Die Gäste können mit 
Schiausrüstung (Alpin und Langlauf) in die bestehenden 
Linien einsteigen. Ausserdem wird an Wochenenden in 
Absprache mit den Betrieben in Gries und St. Georgen 
eine eigene Linie geführt. 

Für Fragen und Anregungen stehe ich jederzeit zur Ver-
fügung. 

 
Thomas Hörl ς Geschäftsführender Vorsitzender TVB 

Großglockner-Zellersee 
gf@grossglockner-zellersee.info   

Neues Langlaufloipenkonzept in Bruck und Fusch!  

Die neue Loipenführung zwischen Sportcamp 
Woferlgut und Kapruner Gemeindegrenze. 

mailto:gf@grossglockner-zellersee.info
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Dieser Ausspruch stammte aus einem Interview mit 
Jeanette Huber. Frau Jeanette Huber ist Zukunfts-
forscherin und beschäftigt sich mit Studien zum 
¢ƘŜƳŀ α!ƭǘŜǊά ǳƴŘ ƘŅƭǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜǎōŜȊǸƎƭƛŎƘ ±ƻǊǘǊŅπ
ge. 
Anlässlich eines Interviews, berichtete Frau Huber 
αΧΦǾƻƴ ǳƴȊŅƘƭƛƎŜƴ {ǘǳŘƛŜƴΣ ŘƛŜ ōŜƭŜƎŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƻȊƛŀπ
les Engagement entscheidend ist zum Erhalt der 
ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ CƛǘƴŜǎǎ ƛƳ !ƭǘŜǊάΦ 
 

Derzeit sind drei ehrenamtliche Besucherinnen im 
Seniorenheim Bruck tätig. 
Die noch jungen Frauen haben den Lehrgang 
α9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜǊ .ŜǎǳŎƘǎŘƛŜƴǎǘά ōŜƛ ŘŜǊ /ŀǊƛǘŀǎ ŀōπ
solviert. Bei diesem Kurs wurden sie auf ihr Wirken 
im Seniorenheim vorbereitet. Ein gutes Einfüh-
lungsvermögen und Grundkenntnisse darüber, wie 
Menschen hilfreich begleitet werden können, sind 
vor allem wichtig. 
 

Nicht immer ist es für die ehrenamtlichen  Besu-
cherinnen leicht, sofort Zugang zu den Senioren zu 
finden. Manche Bewohner sind mit ihrer Situation 
unzufrieden und den fremden Frauen gegenüber 
vorerst eher skeptisch eingestellt. 
 

Unsere ehrenamtli-
chen Besucherinnen 
sind eine sehr will-
kommene Abwechs-
lung zum Alltag im 
Seniorenheim. Im Gegensatz zu den Pflegern, die ja 
für alle Bewohner in ihrem Aufgabenbereich ver-
antwortlich sind, kommt die ehrenamtliche Besu-
cherin immer nur zu einer bestimmten Person ins 
Seniorenheim. Dieser Person gehört dann auch die 
ungeteilte Aufmerksamkeit des Besuchsdienstes. 
So werden Gespräche geführt oder Spaziergänge 
gemacht. Vor allem für Bewohner, deren Angehöri-
ge weiter weg wohnen und daher nur selten Be-
such erhalten, sind diese ehrenamtlichen Besuche-
rinnen von großer Bedeutung. 
 

Da unsere ehrenamtlichen Besucherinnen für ihre 
Dienste an den Senioren nichts verlangen, gilt für 
sie wohl folgender Ausspruch von Mark Twain: 
 

α5ŜǊ ōŜǎǘŜ ²ŜƎΣ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ŜƛƴŜ CǊŜǳŘŜ Ȋǳ Ƴŀπ
chen, ist: zu versuchen, einem anderen eine Freu-
ŘŜ Ȋǳ ōŜǊŜƛǘŜƴΦά 
 

Christine Stöger - Heimleiterin 

α9ƘǊŜƴŀƳǘ ǎǘŀǘǘ DƛƴƎƪƻ-YŀǇǎŜƭƴά 

Genehmigung zum Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern  

zu Silvester 
 

Aufgrund einer Verordnung des Bür-
germeisters gemäß den Bestimmun-
gen des Pyrotechnikgesetzes wird 

die Verwendung von pyrotechnischen Gegenstän-
den der Klasse II (Kleinfeuerwerk) in der Silvester-
nacht vom 31. Dezember 2009, 18.00 Uhr bis 01. 
Jänner 2010 02.00 Uhr im Ortsgebiet der Gemeinde 
Bruck/GGlstr. ausnahmsweise gestattet. In einem 
Umkreis von 100 m des Seniorenheimes sowie in 
geschlossenen Räumen ist das Abbrennen von 
Kleinfeuerwerken verboten. 
Übertretungen werden gemäß § 31 leg. cit. von der 
Bezirksverwaltungsbehörde geahndet. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass sich diese Ausnahmerege-
lung nur auf den Jahreswechsel bezieht und in der 
übrigen Zeit die Verwendung von Kleinfeuerwerken 
strafbar ist. 

Abfuhr von Christbäumen 

Durch den Gemeindebauhof wird 
auch diesmal wieder nach den Feier-
tagen die kostenlose Abfuhr von 
Christbäumen durchgeführt. Die Ab-
fuhr erfolgt am  

        5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎ тΦ WŅƴƴŜǊ нлмл 
für die Ortsgebiete Bruck und Gries/St. Georgen. 
 
Die Christbäume sollen am Morgen des Abfuhrta-
ges bis spätestens 08.00 Uhr am Gehsteig- oder 
Straßenrand bereitgestellt werden.  
 
Weiters besteht die Möglichkeit, Christbäume wäh-
rend den üblichen Öffnungszeiten in den Recycling-
hof zu bringen. 
 

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr,  

1. & 3. Samstag: 8.00 - 11.00 Uhr 
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Achtung ƴƛŎƘǘ α{ŎƘǿŜƛƴŜƎǊƛǇǇŜά ǎƻƴπ
dern saisonale Wintergrippe (influenza) 
Für den heurigen Winter wird wieder eine starke 
Grippeepidemie prognostiziert. Anders als bei der 
Schweinegrippe gibt es für diese virale Infektions-
erkrankung langjährig bewährte Impfstoffe, die vor 
den schwerwiegenden gesundheitlichen Schäden 
dieser Wintergrippe schützen. Wie alle Jahre ha-
ben wir genügend Impfsera in der Apotheke la-
gernd. Sorgen Sie vor, nur wer geimpft ist, ist auch 
geschützt. 

Das Weihnachtsfest steht vor der Türe! 
Wir bieten wieder unter dem Motto - sinnvoll 
schenken - eine Vielfalt von Geschenksideen aus 
der Apotheke. Informieren Sie sich bezüglich diver-
ser Angebote und Aktionen, wir beraten Sie gerne! 
 
Das Team der Bären-Apotheke wünscht seinen 
Kunden eine schöne Adventzeit, besinnliche Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Ihr Mag. Singer 

Neues aus der Bärenapotheke 

Berg- und Naturwacht Pinzgau: Norbert Wimmer ist neuer Bezirksleiter 
 

Beim Bezirkstreffen der Berg- und Naturwacht Pinz-
gau am 14. November 2009 stellte sich Norbert Wim-
mer den versammelten Naturschutzwacheorganen 
des Pinzgaus als neuer Bezirksleiter vor. Wie schon 
sein Vorgänger Werner Habelt kommt auch Norbert 
Wimmer aus der Gemeinde Bruck. Wir wünschen ihm 
und seinem Ausschuss für die Arbeit im Dienste des 
Naturschutzes alles Gute. 
 
 Bild v. l.: Landesleiter-Stv. Hermann Hinterstoisser, Einsatzgrup-
penleiter Wolfgang Jagersberger, Einsatzgruppenleiter Sebastian 
Berger, Einsatzgruppenleiter Michael Rieder, Schriftführerin 
Daniela Maringer, Bezirksleiter Norbert Wimmer und der schei-
dende Bezirksleiter Werner Habelt 

Fuscher Ache von Müllablagerungen befreit 
 

Acht Mitglieder des Fischereivereins Fuscher Ache haben 
in ihrer Freizeit mehrere Stunden lang die Fuscher Ache 
und ihre Ufer von Müllablagerungen befreit. Herzlichen 
Dank an die freiwilligen Helfer sowie an die Gemeinde 
Bruck, die ein Fahrzeug zur Verfügung gestellt und die 
Abfälle entsorgt hat. Bauschutt, drei Fahrräder, ein Spar-
vereinskasten, Eisen, Draht und Stacheldraht, Teppiche 
sowie Kunststofffolien aber auch Gartenabfälle wurden 
in und neben der Fuscher Ache gefunden und entfernt. 
Dass es auch anders geht, zeigte sich in Vorfusch: Die Fu-
scher Ache und ihre Ufer waren hier kaum durch illegale 
Ablagerungen belastet. 
Der Fischereiverein Fuscher Ache ist für die Bewirtschaf-
tung des Gebirgsbaches zuständig. Die Fuscher Ache ist 
kein Müllentsorgungsbetrieb! Wir behalten uns daher 

                                                                                      vor die Reinigungskosten an die Verursacher weiter 
                                                                                      zugeben. 
Obmann Hubert Edlinger, im Namen des Fischereivereins Fuscher Ache 
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Am Freitag, den 6.11.2009 wurde die Jahreshauptversammlung des Schiclub Bruck laut 
Tagesordnung im Sportheim durchgeführt. 

Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurden auch Neuwahlen durchgeführt, zum Ob-
mann wurde Gollnitzer Helmut gewählt, als Stellvertreter fungieren Lederer Hans und 
Eder Toni. 

Auf diesem Weg möchte sich der SC Bruck bei den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Elfriede Ra-
chelsperger, Christine Nazar und Reinhold Nazar für die tolle Zusammenarbeit in den letzten Jahren be-
ŘŀƴƪŜƴ ǳƴŘ ǿǸƴǎŎƘǘ ƛƘƴŜƴ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ƛƳ ǿƻƘƭǾŜǊŘƛŜƴǘŜƴ α{ŎƘƛŎƭǳōς wǳƘŜǎǘŀƴŘάΦ 5ǊΦ Iŀƴǎ wŀŎƘŜƭǎǇŜǊƎŜǊ 
hat das Amt als Obmann zurückgelegt, bleibt jedoch als Kassaprüfer dem SC Bruck treu. 

Der alljährliche Krampuslauf mit Nikolausbesuch findet heuer am 5. Dezember 2009 im Sportheim ge-
meinsam mit dem Fußballklub Bruck statt. Nähere Informationen erhalten Sie demnächst über die Home-
page des SC Bruck www.sbg.at/scb oder im Schaukasten des SC Bruck. 

Angela Spiluttini-Machreich (Schriftführerin) 

Trainingsstart am 12. Dezember 2009 
Die Hobbygruppe des Schiclub Bruck startet am 12. Dezember 2009 mit ihrem Samstags-Schifahren. Die 
Kinder sollen sich spätestens um 8.45 Uhr bei der Talstation der Areitbahn einfinden. Die Eltern müssen 
sie um 11.45 (pünktlich!) wieder abholen. An folgenden Samstagen ist kein Training: 26. Dezember 2009, 
лнΦ WŅƴƴŜǊΣ лсΦ CŜōǊǳŀǊ ǳƴŘ моΦ CŜōǊǳŀǊ нлмлΦ !ŎƘǘǳƴƎ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊLƴƴŜƴ Ǝƛƭǘ IŜƭƳǇŦƭƛŎƘǘΗ 

Um für den Fall des Falles besser gerüstet zu 
sein, haben alle Trainerinnen und Trainer des 
Schiclubs am 13. November 2009 an einem Erste
-Hilfe-Kurs teilgenommen. Herzlichen Dank an 
Herrn Georg Buchmayr von der Rot-Kreuz-
Dienststelle Zell am See, der kompetent und 
kurzweilig alle notwendigen Erste-Hilfe-
Maßnahmen für Schifahrer erklären konnte. 
Herzlichen Dank auch der Firma Gartengestal-
tung Hochwimmer, die den Ankauf von 15 Erste-
Hilfe-Paketen der Firma Rescue3Team sponserte. 

Schiclub - Bruck 

Die Kampfmannschaft  
des SK Bruck  

 
ōŜŘŀƴƪǘ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ α/ŀŦŜ 9ǎǘƭά  ŦǸǊ ŘƛŜ 
gesponserten neuen Dressen.  
 
Im Bild die Kampfmannschaft mit ih-
rem Trainer Trauner Ernst, dem Sekti-
onsleiter, Herrn Walter Seidl jun., 
dem Tormanntrainer Höferer Franz 
sowie dem Sponsor, Herrn Walter 
Estl. 
 

Gerhard Kendlbacher 


